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Beilage Karlsruher Heilung Nra. 117
Samstag , den 28 . April 1838.

Literarische Anzeigen .

Bei Friedrich Schultheß in Zürich ist so eben er¬
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben :

Nie Juseirvkeste .
FreundeSgabe

auf
das Jahr ^t838

für die
Jugend , ihre Eltern , Lehrer und Freunde

»VN

I . ILkob Kprüngli .
Mit zwölf lithographirten Kupfern .

12. «leg . geb. Preis 1 fl . 21 kr.
Au beziehen von

CH. Th . Groos Ln Karlsruhe ,
K . Groos in Heidelberg und
Gebr . Groos in Freibnrg .

In der Hofbuchhandlung von G . Braun in Karl -,
ruhe sind in Kommission zu haben :

Notizen über die Versammlung deutscher Landwi
'
rthe

zu Dresden im Oktober 1837 , mitgetheilt von einem
Mitgliede derselben . Frankfurt a . M . 1838 - 8 .

Preis 30 kr.
Wenn diese Mittheilungen allen Landwirthen Deutsch»

landS von hohem Interesse seyn werden , weil solche die er¬
ste anSführliche Kenntniß von den im Jahr 1837 in land«
« irthschaftlicher Hinsicht gepflogenen Arbeiten zu Dresden
geben , so werden sie ausserdem alle Badener , insbesondere
die Bewohner von Karlsruhe , ansprechen , weil auS dieser
Schrift die Gründe zu ersehen sind, warum die Landwirthe
Deutschlands beschlossen haben , ihre 2te Hauptversammlung
im September 1838 in Karlsruhe abzuhalten .

So eben ist erschienen und in allen Buchhandlungen
zu haben :

Notizen über die

Versammlung deutscher Landwirthe
zu Dresden im Oktober 1837 ,

mitgetheilt von einem Mitgliede derselben , gr . 8 . eleg .
geh . Preis 30 kr .

Borräthig in der C. F . Müller 'schen Hofbuchhand-
knng in Karlsruhe.

In der O . R . M a rr 'schen Buchhandlung in Karlsruhe
und Baden sind so eben nachfolgende Schriften angekymmen :

Tietz , bunte Skizzen aus Ost und
Süd . 2 Tble . Pr . 5 fl . 24 kr .

Cazotte , der verliebte Teufel und
der Lord aus dem Stegreife . Pr . 1 fl . 12 kr.

Hahn - Hahn , aus der Gesellschaft .
Novelle . Pr . 2 fl . 42 kr.

DerKavalieraufReksenimJahr1837 . Pr . 3 fl . 18 kr.
Kruse , AuferstehungvomTove . 2 Thle . Pr . 4 fl. 30 kr.
Trollove . Wien und die Ocsterreicher .

3 Thle . Pr . 5 fl . 24 kr.
Die Tochter des Präsidenten . Pr . 3 fl . „ kr .
Eckermann , Gedichte . Pr . 2 fl . 42 kr.
Damenkonvcrsationslerikon . Ir Bd . Pr . 1 fl . 48 kr.
Kahldors ' s Berlin und Rom . Pr . — fl . 18 kr .
Kurze und unparthensche Beschreibung

der Bischofsangelegenbeiten in Köln -
Nebst Porträt des Erzbischofs von
Droste < V 'schenng . Pr . — fl . 36 kr.

Darlegung des Verfahrens der preu¬
ßischen Regierung gegen den Erz¬
bischof von Köln . Pr . — fl . 27 kre

Die Allokurion deS Pabstes Gregor
XVl . vom 10 . Dezember 1837 . Pr . — fl . 36 kr.

Nachricht
an die Herren Aktionäre der badische «
Mobiliarverflcherungsgesellschaft des

Die Verzinsung der am 1 . Mai 1835 uns
resp. 1837 ausgegebenen Aktien geschieht zn
4 Prozent .

Dem zufolge werden die am 1 . Mai d.'
I . fälligen Coupons von heute an bei den HH .

W . H . Ladenbung u. Söhne in Mann¬
heim ,

I . G . Klingel in Heidelberg ,
Joseph Santi er in Freiburg ,

sodann :
bei der Z e n tr alka s s e in Karlsruhe ,
bei der Generalagentur in Gen --

genbach und
der sämmtlichen Agenturen des Großher «!

zogthums
eingelöst, welche letztere sich jedoch ans die Einlö,
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smig - er Coupons - er Herren Aktionäre ihrer re¬
spektive » Agenturbezirke beschränken , und sie
statt baarem Gelde entweder an uns oder an
die Generalagentur in Gengenbach überliefern .
Uebersteigt jedoch der Betrag der eingelösten
Coupons den ihrer Schuldigkeit für die einge -
zogenen Prämiengelder , so ist es ihnen unbe¬
nommen , sich den Ersatz sogleich durch die
Zcntralkasse dafür leisten oder für die nächste
Abrechnung gntsctreiben zu laste » .

Was das eigene Ziusgutbaben der Herren
Agenten für ihre bei uns hinterlegten Aktien
Verrisst , so kann das im vorigen Jahre zwi¬
schen ihnen und der Geueralagentur eingehal¬
tene Verfahren mittelst Einsendung ihrer Quit¬
tungen auch diesmal wieder beobachtet werden .

Ferner haben wir die Ehre , dieser Nach¬
richt die ergebene Anzeige beiznfügen , daß die
Herren Aktionäre die Jahresberichte der ver¬
flossenen Rechnnngsperiode bei unseren Agen¬
turen und in Karlsruhe auf dem Bureau des
Verwaltungsraths ( im Hause des Kaufmamis
Goll ) in Empfang nehmen können .

Karlsruhe , den 7 . April 1838.
Der Verwaltungsrath .

Nr . 6 .091. Meckarbischvf - Hwim. Mahndung ) Ge¬
stern , Mittag « 12 Uhr . würbe der nackte Leichnam ein,« neu¬
geborenen mä - nlichen Kindel in der s. Schwerzbach, nahe bei
der Ttadtmüble zu Waidstabt , aut dem Wasser gezogen , in d >m
er , allem Anscheine nach, schon einige Wochen gelegen ist . Der
Thäler diese« Verbrechen! ist zur Zeit unbekannt , w . ßhalb ,»>r
sammtlichs Gericht « - und Polizeibehö . dsn ersuchen , auf d -ns .l-
ben zu fahnden und allensallsige Verdachts ünde ungesäumt an¬
her zur Anzeige bringen zu wollen.

N - ckarbischossheim , d«, IS . April 1833.
Großh . » ad . B zirktamt .

Benitz .

Cmpfchlmig des Gaschofes zum Barer »
in Hornberg .

Unterzeichneter macht hiermit die ergeben¬
ste Anzeige , daß er auf den nächsten eisten

>Mai die rühmlichst besannt « und bestgel -ge -
. ne Wirthschaft zum Bären in Hornberg über¬
nehmen , und bi « dahin solche mit neuen

^Möbeln und sonst allem , wat zu einer fre¬
quenten und guten Wlrthschaft gehört, ausst Beste versehen wird.
Er empfiehlt sich daher einem verehrten Publikum , und versichert
seine werlheste Gäste gut und sehr billig zu bedienen.

Jakob Traut « « in von Gchiltach.
Haslach , im Kinzigthal . (Hausverstekgerung

Bleich « » zeige . ) Unterzeichneter läßt
Wü !H

""l Donne - srag , den 3 . Mai d. I, ,
Nachmittags 2 Uhr ,

seiP in hirstger Stadt , an der nach Freiburg und Offenburg füh.
tenden Landstraße gelegene zweistöckige Wohnung , nebst einein ge¬

wölbten und einem Baik .' nkeller , Scheuer und Stallung faniwt
Hofraitye mit Brunnen und e,nem gut eingerichteten, mit Früh »
beeren versehenen HauSgarlen aus freier Hand der öffenttichea
Steigerung auüsetzsn .

Di« Lage dieses , an fließendem Wasser sich befindlichen Gebäu¬
des eignet sich zu feglichem Gewerbe , vorzüglich aber zur Errich¬
tung einer Fabrik .

Zugleich mache ich einem verebrlichen Publikum bk« ergebenste
Anzeige, daß ich meine , schon seit mehreren Jahren bestehende
und nun erweiterte Bleiche wieder eröffnet habe. Um geneigte¬
sten Justwuch bittend , sichere ich die billigste und prompteste Be¬
dienung zu . Allenfalls sich ergebenden Schaden ersetze ich in vol¬
lem We -th ?

Haslach im K >nz '
g !hair, im April 18,8

Kml v . Kr ns ft .
Mannheim . ( Hausversteigerung ) DerErh .

>» ertbeilung wegen wird das in der Heinrich Lhraner -
! scheu Berlassenschafisiraffe vorhandene , in der schönste«
«Lage der Stadt , an der breiten Straße und den P ankea,

dem Pfälzerhofe gegenüber , gelegene Wohnhaus , worin bisher
das KondUoreigeschästmit bedeutendem Vortheil betrieben war-
h- , am

Montag , den 30 . April d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr,

auf diesse '
tkgem Bureau öffentlich versteigert , und um 4 Uhr ,

vorbehaltlich obervormundschaftlicher Gen . hmlgtwg, zugeschlagea .
Mannheim , den 24 . März 1838

Großh . bad . StadtamtSrevisorat .
Le « rs .

Dberkirch . (Weinversteigerung .)
Wegen Veränderung de« Lokal« werden

Donnerstag , den 3 . Mai d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

dahirr ungefähr 60 Fuder reingrhaltene 1834r
und 1835r weise und roth « , vb - iki -cher und

durbacher , . ffenihaler und zeller Bergweire , einer öffentliche »
Versteigerung auSgesetzt . Bemerkt wiid : baß sich unter den » ei-
s - n Weinen klevner und klingelberger ( R ßlingl sich befinden, und
da < Quantum aus -/ , 1835 Gewächs bestehet. Der W - in wüd
saßwelße ober in andern beliebigen Abteilungen versteigert , und
der Zuschlag erfolgt , wenn der sehr billig gestellt« Schätzungt -
PreiS erreicht wird .

Lberkirch , den 12. April 1838.
Orrtel , TheilungSkommissär.

Pforzheim . fHolzversteigerun g . ) Au< der Forstdo¬
mäne Hagenschieß werden durch Bezirksförster von Schtlling
ver steigert

Dienttaz , Mittwoch und Denne - Sla- ,
den I .. den 2 . U. den 3 Mai d . I . :

213 Glück eichene Klötze , zu Holländer - Nutz - uad Bauhrlz
tauglich.

Die Zasamm - nkanst, jew -ils früh 9 Uhr , ist den ersten Tag
bei ' m Seehau « , den zweiten Tag auf der wirmbreger Glraß «
beim Hummeltrain und den dritten Tag be .' m Plattenbrnche .

Pforzheim , den 19 . April 1838.
Großh . badische « Forstamt .

v . Gemmingen .
Baden . ( Haut zu verkaufen . ) Sin ganz von

s Glein , besonder« sorgfältig und solid gitautet tmstöcki-
j aeS H iu « mit 14 bewohnbaren und heizbaren Pieren und

_ z2 Küchen , Einfahrt , Remise und St - Uung , 3 sehr schön
gewölbten Kellern , Waschküche , Hühnerhvf , Holzplätz n , Brunnen,c .
und einem an da « Hau « stoßenden Garten , überbau»» mit allen Be -
quemlichk- iten versehen , für 2 Haushaltungen vollkommen eingerichtet
und möblirt , ganz HypvlhekeNfrei und in einer der anaenehmsten
und gesundesten Lagen der Stadt , ist mit oder ohne Model auL
freier Hand zu rerkgusen .



Da - Näber - ist auf portofrei « « riefe in dem KommisstonSbureau
de- Herrn Sckrelärs M - ßmer in Baden - Baden zu erfahren ,

f« Nr . 8437 . Mannheim . ( Bekanntmachung .) Nach¬
dem Friedrich Kellner von Mannheim nachzewkesin hat , daß
er die , durch den recht - kräftigen Nachlaßvergleich vom 17. August
v . I ., bestätigt durch amtliches C >kenmniß vom 25 . Januar d . I . ,
Übernommenen Verbindlichketten gegen seine Gläubiger vollstän¬
dig erfüllt Hai , wird derselbe zu Handelsgeschäften wieder befähigt
erklärt , und diese« anmit zur öffentlichen Kennlniß gebracht .

Mannheim , den 7 . April 1838 .
Slvßh . bad . Stadtamt .

r . Stengel .
vät . Kühne .

Nr . S,576 . SmmenLingen . ( Aufforderung . ) Oie
Ehefrau de« Johann Georg Wieder von Erstellen , Kaibarina ,
geborene Schuhmacher , hat gegen ihren Ehemann eine Ed »
scheidung - klage erhoben , die sich auf die Gründe stützt , daß die-
ser wegen einrs im Jahr 1837 begangenen Mord « zu leben - läng¬
licher Zuchthausstrafe rerurlheilt worden s«y, und sich dreijähriger
Lande - flüchtigkeit schuldig gemacht Hab, .

Sie verband damit da « Begehren . bah wegen Verurtheilung
de - Beklagten zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe und wegen drei¬
jähriger Landetstüchi 'gkeit die Ehescheidung ausgesprochen « erde .

Johann Georg Wieder , dessen Aufenthalt dahier nicht be¬
kannt ist , wiid deßhald a -fgefordert ,

binnen 2 Monaten , von heute an ,
dahier zu erscheinen , und sich auf die Klage zu verantworten ,
widrigen - die Thalsachen , auf die sich die Klage gründet , dennoch
näher erhoben , und die Akren , nach geschlossener Untersuchung ,
großh tzofgericht zur Aburiheilung würden vvrgelegt werden .

Emmendingen , den 22 . März 1838 .
Großh . badische - Oberamt .

Bauer .
väe . Weber , Akt . jar .

Rr . 4 .456 . Hüfkngen . (Aufforderung ) Steuerauf .
seher Weder von hier beirat am 15 . v . M . zwischen Bebla und
Hüfinoen im Walde eine Weibsperson , welche 3 Juck -rsticke, im
Gewicht von 24 Pfund , trug und dieselben mit dem Bemerken
wegstellke , daß ihr nicht wohl sey. Wädrend Weber um Hülse
sich umsah , entsprang die Person mit Rücklassung de- Zuckers

Wer nun Ansprüche an tenselben machen zu könne « glaubt ,
wird aufgefordert , sich darum

binnen 14 Tagen
zu melden , widrigenfalls nach Ablauf dieser Frist bie Konfiskation
ausgesprochen werden würbe .

Hüflngen , den 18 . April 1838 .
Großh . bad . f . f. Bezirksamt .

Kehl .
Nr . 4,618 . Schwetzingen . ( Aufsordsrung . ) Zwi¬

schen der gioßh . Domänenverwaltung Heidelberg und der Ge¬
meind « Edingen , mit Zustimmung der großh . Hvfdomämnkam -
mer , ist «in ZehntablösungSverlrag auf gütlichem Wege zu Stan¬
de gekommen .

All « diejenigen , die in Hinsicht auf diesen abuilösendenZehn .
t ' N r» deren Eigenschaft als Lehenstuck , Stammguiltheil . Unter-
rfand u . s. w . Rechte zu haben glauben , weiden daher aufge -
fordert , solche in einer Frist

von 3 Monaten
nach den in den § § 74 bis 77 de « ZehntablösungSgesetzeS ent¬
haltenen Bestimmungen zu wahren , andernfalls aber sich ledig¬
lich an den Zehntberecht ' glen zu halten .

Schwetzingen , den lO . Apttl 1838
Großh . bad . Bezirksamt .

Häfelin .
^ Nr . 3,175 . Neustadt . (Aufforderung .) GeqenWen -
delin Kelterer von tt - ach , welcher vor ungefähr 48 Jahren
als Uhrcnhändlcr nach London verreist ist, und seit etwa 30Jah¬

ren keine Nachricht von sich gab , wi,d auf Kundschafterhehmi-
erkannt .

Derselbe wird nun aufgefordert ,
binnen Jahresfrist

von sich Nachlicht anher zu geben , und Bekannte , welch « von
seinem Leben oder Tod Kennlniß haben , werden ersucht ,

binnen gleicher Frist ,
anher Mittheilungen zu machen , widrigenfalls , nach Umstuß die¬
ser Frist , Wendelin Kelterer für verschollen erklärt und sein
ererbtet Vermögen von 375 fl . den betreffenden Verwandten m
fürsorglichen B sitz übergeben worden wir » .

Neustadt , den 10 . April 13 ' 8 .
Groß ?, bad . f f . Bejiiktamt .

Marlin .
Rr . 2 613 . Heidelberg . ( Gl äub igeraufru f. ) Dle

Erben der verlebten Georg Adam Heiß Ehefrau , Eva Kathari¬
na , geb. Knopf von Heiligkreuzstelnach , haben deren Verlaffen -
schaft nur mit Vorbehalt der Vorsicht d-s Erbverzeichniffes ange¬
treten ; es werden daher alle diejenigen , welche Ansprüche an sol¬
che zu machen gedenk . » , anmit aufgefordert , dieselben

Dienstag , den 8 . Mai d . I . ,
früh S Uhr ,

in diezseVger Kanzle ! um so gewisser geltend zu machen , als sie
andernfalls cs sich selbst beizumeffen haben , wenn bei der Verthei -
lung dieser Erbmasse darauf keine Rücksicht genommen werben
wird .

Heidelberg , den 19 . April 1838 .
Großh . bad . LandamtSrevlsorat .

Bayer .
vät . Bausch .

Rr . 7,505 . Ettenheim . ( Fchulbenliquidatlon .) Sc -

gen den Schiffwirlh , Karl Faist jung von Kappel , ist Gant er¬
kannt , und Lagfayrt zum Richtigstellung - - und BorzogSver -

fahren auf
Freitag , den 18 . Mai d . I -,

V rmsttagS 8 Ubr , auf diesseitiger Lmtskanz .ci festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche, auswasimmer für einem Grunde , Aairrü -

che an di« Masse zu machen gedenken , solche, bet Vermeidung de«

Ausschlusses von der Ganimaffe . persönlich oder durch gehörig B -v »a >

mächckgte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die

etwaigen Vorzug « - oder Unters,fa idsrechte , welche fit g« tend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen baden , und zwar mit gl eich «ei iger
V rlegung der Beweismkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich wcrden in der Lagfahrt ein Maffepfleger und ein

Gläubigerausschuß ernannt , Borg « und Nachlaßverqleiche »er .

sucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
des Massepflegers und Gläubigerausschusses die Richterscheinen den
als der Meorheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Eltenheim , den 6 April 1833 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Rieder .

Nr . 9,681 . Lahr . (Dchuldenliquidatio n .) Die Leo¬

pol Waller ' schen Eteleute von Oberschopfheim sind gesonnen ,
nach Nordamerika auszvwandern

Es w .rden daher deren sämmtliche Gläubiger hiermit aufge »

fordert , ihre Ansprüche an dieselben bei der auf
Mittwoch , den 16 . Mai d . I, ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumlen Liquidatlvnstagfahrt auf diesseitiger Amtskanzlei um

so gewisser geltend zu machen , als ihnen sonst nicht mehr zu ihier
Befriedigung verhvlfm werden könnte .

Lahr , den 19 . April 1838 .
Großh . badische- Oberamt .

Held .
-rät . Wetzel ,

Nechtspr.
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Nr . 7 .572 . Brette » . ( Präklusipbescheih . ) Inder
Gantsache de« Ignatz G ö tz von Bauerdach « erden alle diejeni¬
gen Gläubiger , welch « big jetzt ihre Forderungen nicht angemelbet
haben , von der vorhandenen Gantmaff « aul - eschlvffeu.

Brette « , den S. April I8S8 .
Grvßh . bad . Bezirksamt .

Beck .
vär . Ottendörfer .

Nr . 2 .232 . Gernsbach . (Präklusivbescheid .) Alle
diejinigen Gläubiger , welche sich bei der heutigen Liquidation «-
tagfahrt nicht angemelbet und ihre Forderungen gegen die Gant -
« affe de« Joseph Singer von Mvosbrvnn richtig gestellt ha -
den , werden hiermit von derselben autgeschlvffen .

Serntbach , den « . April 1838 .
Grvßh . badischer Bezirksamt .

Oehl .
Nr . 6,3S3 . Rastatt . ( Präklusivbescheid . ) In der

Gantsache de« Schumachermeister « , Zoseeh Ganther von hier ,
werden alle diejenigen , welche ihr « Ansprüche an die Masse in
der heutigen Tagfahrt anzumelden unterlassen haben , von der
»orhandrnen Masse au «geschloffen .

Rastatt , den 3 . April 1838
Grvßh . bad . Oberamt .

Lindemana .
Karlsruhe . ( Dienstantrag . ) Leiber

Lbereinnehmerei Emmendinge » wird in Bälde die 2te
. Gehülfeostelle vakant , mit welcher ein jährlicher Ge -
ihalt von 350 fl . verbunden ist. Je nach Qualifika¬

tion wird aber «in Jahresgebalt von 400 bis 450 fl . zugisichert .
Diejenigen Herren Kaineralpraktikanren oder Kameralskribenten
welche zur Annahme dieser Stelle Lust haben » wollen sich in sra ».
Arten Briefen an besagte Obereinnehmerei selbst , oder an da «
Komtoir der Karlsruher Zeitung wenden , woraus näher « Aus¬
kunft ertheilt werden wi >d.

Karlsruhe , den 21 . April 1833 .
Nr . 1,232 . Sibrie « brim bei Heidelberg . sOienst .

antrag ) Bei diesseitiger Verrechnung ist eine Gehülf «nst >lle ,
« it einem Gehalt von 450 fl . verbunden , in Erledigung gekom¬
men , und soll sogleich wieder mit einem - eschäfiS - ewandlrn « a -

meralpraktikanten oder Kameralskribenten besetzt werden . Die hier -

zu Lusttragendcn wollcn sich , unter Vorlage ihrer Zeugnisse , in
Bälde hierher « enden .

Schrielhrm . den 16 . April 1838 .
Grvßh . bad . Kellerei .

Ulmer .
Au,gen . ( Hülfllehrergesuch . ) Zn ei-

»nem Pr vatinstltut im Kanton Bern wirb rin Hülf «-

lehrer gesucht , der im Stand - ist. Unterricht in den
Realien und dem Klavierspillen - eben zu können .

Nebst freier Kost , Logi « , Wasche . Licht und Heizung , erhält er
einen jährlichen Gehalt von 200 fl (Gulden ) auch bietet sich ihm
Gelegenheit zur Erlernung der französischen und italienischen Spra¬

che dar . Der Eintritt sollte bi « Mitte Mai diese « Jahre « erfolgen .
Zeugnisse über intellektuelle so wie moralisch - religiöse Tüchtigkeit
müßten beigebracht werden .

Nähere Auskunft aus srankirt « Anfrage » ertheilt
Auggen bei Aküllheim ,

E . Zandt , Pfarrer .

Nr . S7S . Oadenburg . ( Erbvorladung ) G ' vrgM ' -

chark Remeliu « von Ladevburg . welcher vor 15 Jahren als

Bäckeiknecht nach Nordamerika ausgewandert ist, und seit Iv Jah¬
ren keine Nachricht mehr von sich gegeben hat , wird hiermit
«ufgefordert ,

bivinn drei Monaten , » dato ,
zu der auf Ableben seiner Mutier , Jakob RemeliuS Wiitwe ,
Anna Katharina , geborene Ei ms Häuser von Ladenburg , vor -

«rhknden Erbvertheilung sich emiufinden , vde.r seinen jetzigen

Aufenthalt anher an,u,eigen , ansonsten deren Vermögensnachla »
lediglich denjenigen zugetheilt « erden wird , denen dieser »»käme ,
wenn er zur Seit des Erbanfall « gar nicht mehr am Lebe « - r
« esen wäre .

Larenbur - , den 3. April 1838 .
Grvßh . bad . Amtsrevisorat .

Weber .
väe . Leonhard .

Nr . 2,618 . Ettlingen . ( Erbvorladung . ) Martin
Speck «on hier , der sich vor ungefähr 34 Jahre « au « seine «
elierlichen Haus « entfernt , und bilher keine Nachricht « ehr von
sich gegeben bat , wirb , auf Ansuchen seiner nächsten « »verwand «
ten , auf - efordert ,

von beute an binnen Jahresfrist
um so gewisser sich dahier zu melden , und über da « ihm bereit »
anerfallene Vermögen Verfügung zu treffen , all er sonst für
verschollen erklärt , und seine gesetzlichen Erbe » in den Besitz
seine « Vermögen « , gegen Sicherheitiltistun - , fürsorglich würden
ringewiesen werben .

Ettlingen , den 21 . März 1838 .
Grvßh . dad . Bezirksamt .

Wundt .

R itt er gutv erkauf .
Da « in Mitte de« schwäbischen Bodrnseeafer « ,
ber Posistraß « zwischen Fri - brichthafen und Meer «»

vorzüglichst schön gelegene freieigene ritterschaft »
« mMstM iliche Schloß und Gut Hertberg , « ,t allen seinen
Rechten und Vorzügen » wird di «

Montag , den 18 . Juni d . I .» .
Vormittag « Iv Uhr ,

auf de« genannten Schlosse selbst au « freier Hand einem öf¬
fentlichen Verkauf « im Steigerungtweg « im Ganzen , und , nach
Verhäliniß der Aabole , auch in angemessenenAbtheilungea , au <»

gesetzt.
Da « Gut umfaßt : 1) da « in seinem «remten Bezirk von

12 '/ » Morgen « mtemb . Maß an Gärten und Weinbergen gele -

gene , geräumige und schöne Schloß , nebst Oekonvmiegebiudea ;
2 ) weitere cüca 51 Jaucherl Feld , Rebberge , Wiesen und Wald »

dünge » , di« Jauchert zu 50tausend nürnberger IQ Schuh .
Die Lage de« Schlosse « ist unbestreitbar eine der schönsten

Deutschland « , und die Weiner,eugniff « die besten der Gegend .
Steigerer werden ersucht , legale Dermögensausweis « beizubrill -

- en . oder annehmbare Bürgen zu stellen .
Vorläufige Auskunft über di » von Kaufliebhabera za wüu -

scheode Erirags - und sonstige Verhältnisse drs Gute « , so wir
über dir am Steigerungsiage bekannt zu machenden Kausvedin »

gungen ertheilt - egen srankirt « Briefe der daselbst wohoendr
Besitzer , L . Freiherr Gremp »on Freudenstein , königl würtem -

bergischer Kummerherr und Legativnsraih , adressirt zu Schloß
Husberg am Bodensee bei und über Friedrich - Hafen .

De « 13 . April 1838 .

Schloß Sngelsbrrg . Oberamt « Schorndorf , km

IKönigreich Würtembery . ( Bier zu verkaufen .) Der

kUnIerzeichnele bat mehrere 100 würtemberger Eimer - all«
» vorzügliche « März - und Svmmerbier zu verkaufen .

Sowohl da « März . al « Lagerbier überläßt , r den « ürtemder «

ger Eimer für 18 fl . 4V kr . auf hiesigem Platz .
Gefälligen baldige » Anträgen sieht er entgegen , unter dem Bemer¬

ken, daß es ihm sehr angenehm wäre , wenn er mit soliden Bi «r -

wirthen auch in künftigen Jahren Akkorde abschließen und sie mit

ihrem Bedarf an Bier da « ganze Jahr hindurch versehen könnt » .
Die hiesige Bierbrauerei ist 6 Stunden von Ludwig - bur - rnt -

sernt , wohin eine gute Staaistraße führt .
Schloß Engelsberg , den 3 . April 1838.

N » n ch, SuMsttzer von Sn - elshtt - .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

